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K ASTE H

Tiere werden umbenannt

Lieber Briefkastenonkel!
Ich komme zu Dir, weil ich Sorgen habe.

Aber noch viel schwerere Sorgen hat offenbar
eine ausländische Gesellschaft für Säugetierkunde.

Du siehst es aus dem folgenden
Zeitungsausschnitt (Basler Nachrichten Nr. 66 dieses

Jahres):

Berlin, 7. März. Die Deutsche Gesellschaft
für Säugefierkunde beschloß, den Namen
«Fledermaus», der zoologisch irreführend ist,
in «Fleder» abzuändern. Fleder ist die
alte Bezeichnung für Flafterer. Die «Spitzmaus»

wird von jetzt ab schlicht «Spitzer»
heihen, wie sie volkstümlich bereits vielfach
genannt wird.

Ein ganzes Rudel von bangen Fragen stürmt
da auf mich ein und umflederl mich.
1. Heiht es der, die oder das Fleder)
2. Heiht die Mehrzahl die Fiedern (wie die

Federn), oder die Fleder (wie die Reeder),
oder wie sonst!

3. Wie steht es mit der Benennung bezw. Um-
benennung der Oper von Strauh!

4. Findest Du nebenbei den Namen Sfrauh
nicht ebenfalls «zoologisch irreführend» und
was gedenkt wohl jener Säugefierverein
dagegen zu unternehmen!

5. 10. würden sich mit dem Spitzer (Hunderasse

oder Nicht-Maus!) und eventuell dem
Bleistiftspitzer befassen.

11. 6942. würden dann die vielen ähnlichen
Fälle berücksichtigen, wie etwa Walroh,
Nilpferd, Tausendfühler, Ameisenbär usw. Was
um Himmels willen soll mit all den armen
Seelen geschehen, die sich durch diese
Bezeichnungen «zoologisch irreführen» lassen)

Oder dürfen wir am Ende hoffen meinst Du
wirklichl es gebe doch noch einige wenige
Menschen, die vermöge ihres eigenen
Verstandes mit solchen Fragen fertig werden!

Mit besorgtem Grufj Dein Pwk.

Bar
Restaurant

Konzert-Café

Don modernsten Grofj-Resfauraf ionsbetrieb des Landes
führt das Kongrehhaus. Tel. 7 56 30

Lieber Pwk.
Ein bischen viel Fragen auf einmal und

kitzlige dazu. Ich will mein Möglichstes tun,
sie zu beantworten.

1. Es heifjt natürlich die Fleder. Denn der
Fleder wird gebraucht, sobald einmal der
Flederwisch als «bakteriologisch irreführend»
erkannt ist und man ihn nicht schlicht «der
Wisch» nennen kann, wegen der
Verwechslungsmöglichkeiten mit «Derwisch» der
Derwisch, des Deswischs, dem Demwtsch die
Komplikationen liegen auf der Hand.

2. Ueber die Bildung der Mehrzahl ist der
Verein für Säugetierkunde noch nicht einig. Es

sind Bestrebungen zu einer Pluralbildung auf
sch im Gange, wie bei Luder die

Ludersch, also die Fledersch, um das
Geheimnisvoll-Gespenstische des Flugs anzudeuten.

3. und 4. Es ist klar, dah der Name Sfraufj
nicht nur zoologisch, sondern auch botanisch
irreführend ist. Die Gesellschaft für Säugetierkunde

unterhandelt augenblicklich mit der
Gesellschaft für Blumenkunde, um festzustellen,
ob man den berühmten Walzerkomponisten
eher für einen Vogel halten soll, der den
Kopf in den Sand, oder für ein Blumenarrangement,

das man sich an den Hut steckt.
Vorläufig soll bei der Operette folgender
Kompromiß mit der Säugetiergesellschaff geschlossen

werden, dah die Ankündigungen am
Theaterspielplan inskünftig lauten sollen: die heufe
abend um 8 Uhr beginnende Vorstellung der
Operette «die Flederm .» von Johann Sfr
ist um 1 1 Uhr aus.

5. 10. Warum man sfatt Spitzmaus jetzt
Spitzer sagen muh, entzieht sich meinem
Fassungsvermögen, da der Name Spitzmaus ja
bestimmt nichf «zoologisch irreführend» war.
Aber wenn das einreiht, wird man sfatt arm
wie eine Kirchenmaus arm wie ein Kircher
sagen müssen aber erst nach Rücksprache
mif dem Leitartikler der Frankfurter Zeitung.

11. 6942. Wie es mit den andern Fällen,
bei denen der Dompfaff, die Grasmücke und
der Zaunkönig mir ernste Sorgen bereiten,
werden wird, das hängt, wie so vieles andere
auch, weitgehend vom Ausgang des Krieges
ab. Was das Walroh betrifft, so wird es
voraussichtlich bei fortschreitender Rationierung
Walfleisch genannt werden, damit man es nicht
mit dem Walfisch verwechseln und auf die
Idee kommen kann, es an fleischlosen Tagen
zu verspeisen.

Mit Grufj Dein Briefkastenonkel.

Für die lieben Säuli

Lieber Spalter!
Lies das; es steht in meiner Zeitung:

«Man muh sagen, sie haben in Bern noch allerhand

Vertrauen zum Schweizervolk. Ganz
unbegründet ist dieses Vertrauen ja nicht; der
allgemeine Eifer bei der Altstoffsammlung,
wenn man sieht, was da alle paar Wochen
aufs Trottoir hinausgestellt wird oder wenn
man an die Treue denkt, mit der doch die
meisten Hausfrauen alle Speisereste in das
bewuhte Kesseli tun und dieses dann jeden
Samstag «für die lieben Säuli!» auf die
Strahe stellen dann hat das direkt etwas
Rührendes an sich.»

Erstens könnten diese alten Fraueli, die so
rührend um das Kesseli für die lieben Säuli

Wer subtile Genüsse
liebt, raucht Turmac
Bleu!

besorgt sind (auch in unserm Hause haf es

solche), gar keinen Speck bekommen, wenn
sie schon noch Zähne hätten, ihn zu beihen,
da er meist für die Grofjfleischbezüger von
früher In den Metzgen reserviert wird, und
zweitens können sie ihn auch meist nichf
bezahlen. Ein Basler.

Lieber Basler!
Und drittens finde ich die Bezeichnung «für

die lieben Säuli» von einer echt menschlichen
Widerwärtigkeit, weil man das, was man nachher

schlachtet und frifjt, vorher als «süh» und
«sidig» bezeichnet: die «lieben Säuli»! Wir
haben sie zum Fressen gern. Ich gebe zu, das
hat etwas Rührendes an sich, es ist geradezu
zum K rührendl Spalter.

Alle Sam- und Sonntage

Lieber Nebelspalterl
Das unfen aufgeklebte Inserat wirkt doch

sicherlich unauffällig, nicht) Und doch
Wenn Du genau hinsiehst Mich berührte
die unterstrichene Formulierung vorerst nur
etwas düster, dann jedoch lieh sie mich nicht
schlafen, es war mir so schwer zumute und am

andern Morgen zeigte sich dann die traurige
Folge des im Inserat nur angedeuteten Unheils
in Form der folgenden Kurzgeschichte, die ich

vor Dir entladen muh, wenn ich noch einige
Jahre wirken will

Konzert-Restaurant Börse" Zürich
beim Paradeplatz Direktion: Werner Müller

Alle Sam- und Sonntage:
Bauernkapelle Stocker Sepp

«. Nachdem Erich von Anfang Nov- bis
Ende Dezember alle Sam- und Sonntage von
mor- bis abends vergeblich auf Erika gewartet
hafte, verging ihm die Geduld und er ent-
schloh sich, ihr noch ein Ständchen und sich

dann umzubringen. Letzteres jedoch gelang
ihm nichf, da er vergessen hatte, seinen Revol-
mit Pulver zu laden. Da ergab er sich in sein
schweres Schick- und verfügte sich In den

Kursaal, wo er nach Genufj eines Wer-
augenblicklich in Schwermut versank .»

Ich weih, dah Du unserm armen Erich Deine
Teil- nichf versagen und eventuell entstehende
Spesen bei mir per Nachnahme erheben wirst.

Dein betrübter Theo.

Lieber Theo!
Du hast nicht nur nicht Un-, sondern sogar

das Vor-, Dich sehr senk-recht benommen zu
haben, weshalb es auch kein Zu- ist, dafj ich
Dir meinen Beifall nicht versagen kann. Nur
hat der Erich in seiner Leiden- das Getränk in

der Wirfschaft nicht richtig ausgewählt. Er hätfe
staft eines Ver-, der ihn natürlich in Schwer-
muth versetzen muhte, einen andern Aperi-
trinken sollen, der ihn aktiv gemacht hätfe. So

muh er natürlich zu Grun- und vor die Hunde
gehen. Hätfe er sich doch noch im letzten
Augen- beim Anblick des Kursaals auf der
Fer- umgedreht und wäre ins Konzertrestau-
ranf Börse gegangen er wäre dort freundlich

erwar- und gerettet gewesen.
Vielleicht kannst Du ihm diesen Rat- noch

geben, worauf ich mit Grufj und Handschlag
verbleibe Dein alter Nebelsp

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung 5., Original-Schachtel 10.,
Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Straufjapotheke, Zürich
beim Hauptbahnhof, Löwenstrahe 59
Posischeck VIII 16689
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7iere verölen umbensnnt

I-ieber krietksitenonkel!
Ick komme zru vir, weil ick 5org«n ksbe.

4ber nock viel »ckwerere Sorgen kst ottenbsr
eine su»ISn6i»cke cz,s»ell»ckstt ii» 5-iugetier-
Kun6e. vu »iekit ei su» ciem tolgen6«n Zlei-
tunglsullcknitt sissilsr >>Iackrick»en l^r. SS (liste»

1akre»Z:

IZerlin, 7. jv1sri. vie »eut»cke c>«»ell»ekstt
tür Ssugstierkun6e be»ckloh, cien l^amen
«?le6«rmsu»». 6er »oologiick irretükr«n6 i»t,
in «?Ie6er» sbiuiin6ern. issle6sr iit ciie
slte veieicknung tiir Glatterer, vie «Spili-
msu»» wir6 von jetit ab »ckliekt «Spitz-er»
ksihen, wie »is volkitiimlick bereit» vieltack
genannt wir6.

Lin ganie» Ilu6«I von bangen tragen »tilrmt
cis sut mick ein unci umtle6er» mick.
1. I-Ieiht s» cier, 6ie 06er 6s» ?I«6eri
2. «eiht 6ie i^ekriakl 6is ?Ie6srn swie 6ie

5e6ernZ, o6er 6is I?Is6er l.w>e 6ie Kee6er>,
o6er wie »oniti

Z. Wie »tskt s» mit 6er Benennung keiw. Um
benennung 6er Oper von Strsuhl

4. Pin6s»t vu nebenbei 6en Rainen Strauh
nickt sbontsil» «roologlick Irretukrsn6» un6
ws» gs6enkt wokl jener SSugetisrverein 6a-
gegen iu uniernekmenl

5. 10. wiir6en »ick mi» 6em 5pit»er l«un6e-
ra»»e o6er l^ickt ^su»tj un6 eventuell 6em
01ei»titt»pitz:er bets»»en.

11. S?42. wür6en 6snn 6ie vielen Sknlicken
?SIIe berück»icktig«n, wie stws Wslroh, l<i>-

pker6, Iau»en6tiihler, ^me!»enbiir u»w. Wa»
um »Immei» willen »oll mit sll 6en armen
Seelen geickeken, 6is »ick 6urck 6is»e vs-
iei«knungen «i:oologi»ck irretilkren» Islisnl

06er 6ürten wir sm I-n6s kottsn mein»» vu
wirklickl e» gebe 6ock nock einige wenige
/^en»cken, 6!s vermöge ikrs» eigenen Ver-
»tsn6e» mit »olcken tragen tertig wer6enl

tvtit be»orgtem Oruh »ein pwk.

ösr
ixS!tsUrSNi

Kon?sri-Lsis

l.islzer r'wlc. I

^in kilzcksn visl l^rsgsn sut sinmsl unci
Icit-ligs cls-u. Icli will msin /^öglickstsz tun,
;!s ?u Izssntworten.

1. lii kslht nstüriick clis wiscisr. Denn cisr
wiscisr wircl gslzrsuckt, solzslci sinmsl clsr
l-Isclsrwisck slz «lzslctsriologisck irrstükrsnci»
srlcsnnt ist uncl msn ilin niclit zcklickt «clsr
Wizck» nsnnsn lcsnn, wsgsn cisr Vsrwsckz-
lungsmöglicklcsitsn mit «vsrwizck» cisr Osr-
wisck, ciss Osswizckz, cism Osmwiscli ciis
Xomolilcstionsn lisgsn sut clsr l-lsncl.

2. Usksr ciis IZilciung clsr /^slirnskl ist clsr
Vsrsin tür 5sugst!srlcuncls nock nickt sinig. l-z
sinci IZsstrslzungsn ?u sinsr f>lursllzilciung sut

sck im Osngs, wis lzsi l.ucisr ciis
l.ucisrsck, slso clis ^lscisrsck, um ciss Osksim-
nisvoll-Ossrzsnstiscks ciss t-lugs sniucisutsn.

Z. unci 4. t-s ist Iclsr, cish cisr r>lsms 8trsuh
nickt nur -oologisck, sonclsrn suck lzotsnisck
irrstükrsnci ist. vis Osssllsckstt tür 3sugstisr-
Icuncis unlsrksnclslt sugsnlzliclelick mit clsr Os-
ssllsckstt tür IZlumsnlcuncls, um tsstiustsllsn,
olz msn clsn Izsrükmtsn Wsl^srlcomponistsn
sksr tür sinsn Vogsl ksltsn soll, clsr clsn
Kopt in cisn 5sncl, ocisr tür sin ölumsnsrrsn-
gsmsnt, clss msn sick sn cisn l-iut stsclct. Vor-
Isutig soll lzsi clsr Oosrstts tolgsncisr Korn-
promilz mit cisr Zsugstisrgsssllsckstt gsscklos-
ssn wsrcisn, cisl; ciis ^nlcüncligungsn sm Ikss-
tsrsrzislplsn inslcünttig lsutsn sollen: ciis ksuts
slzsnci um L Ukr lzsginnsncls Vorstellung cisr
Oosrstts «ciis I-lscisrm .» von ^oksnn 8tr
ist um 1 1 Ukr sus.

5. 11). V/Vsrum msn statt Zpitimsu» jstit
5oitz:sr ssgsn mul;, sntz:iskt sick msinsm 5ss-
sungsvsrmögsn, cis cisr >>Isms Zpitimsus js
lzestimmt nickt «z:oolog!sck irrstükrsnci» wsr.
^lzsr wsnn clss sinrsilzt, wircl msn ststt srm
wis sins Xircksnmsus srm wis sin Kircksr
ssgsn müssen slzsr srst nsck lcüclcsfzrscks
mit clsm l.sitsrtilclsr cisr ?rsnlcturtsr Leitung.

11. 6?42. Wis ss mit clsn sncisrn tsllsn,
lzsi cisnsn clsr Oomptstt, clis Orszmüclcs unci
cisr /Isunlcönig mir srnzts 5orgsn lzsrsitsn,
wsrclsn wirci, clsz ksngt, wis zo violsz snclsrs
suck, wsitgsksncl vom ^usgsng ciss Xrisgss
slz. Wss clss Wslrolz lzstriitt, so wircl ss vor-
sussicktlick lzsi tortsckrsitsncisr tcstionisrung
Wsltlsisck gsnsnnt wsrcisn, cismit msn sz nickt
mit cism Wsltizck vsrwsckzsln unci out ciis
lciss Icommsn lcsnn, sz sn tlvizcklossn Isgsn
?:u vsrzpsizsn.

rViit Orulz Osin lZristlcastsnonlcsl.

k^ür ciis lieben 8suli

l.ieker Zpslter!
I.ie» 6si: e» »tskt In meiner Zeitung:

«i^sn muh »sgsn, »i« ksben in vern nock sller-
Ksn6 Vertrsuen »um 5ckweiz:srvollr. Vsni un-
begrlln6et ilt 6i«»e, Vertrsuen I» nickt: 6er
»»gemeine I-iter bei 6er >>Ut»»ott»smmlung,

wenn msn »lekt, ws» 6s slls pssr locken
sut» Irottoir kinsu»gs»te»t w!r6 o6er wenn
msn sn 6i« Ireue 6enlct, mit 6er 6ock 6ie
mei»ten »su»trsuen sll« 5pvi»ere»te In 6s»

bewulzts l<e»leli tun un6 6ie»e» 6snn je6en
5sm»tsg «tiir 6ie lieben 5«iulil» sut 6ie
Strshe ltellen cisnn ks» 6s» direkt etws»
Kiikren6e» sn »ick.»

>-r»»sn» könnten 6ie»e slten l^rsueli, 6ie »o
rükren6 um 6s» Xe»»eli tur 6ie lieben ZSuli

^Ver subtile Lcnüsse
liebt, rsuckt l'urmsc
klcu!

beiorgl »In6 ssuck in unierm tt»u»e ks«

»olckej, gsr keinen 8p«ck bekommen, wen»
»!e »ckon nock ZSKns KSNsn, ikn iu beiksri,
6s sr msi»t tür 6ie Vrohtleilckbeiugsr von
triiker in 6en ^etigen reiervierl wir6, un«t

iweiten» können »Ie ikn auck mei»t nick» be-
isklen. l-in Salier.

I-isIzer Lszlsrl
Uncl clrittsnz tincis ick ciis ösisicknung «Iür

ciis lislzsn Zsuli» von sinsr sckt msnzcklicksn
^iclsrwsrtiglcsit, wsil msn ciss, wss msn nsck-
ksr scklscktst unci trilzt, vorksr als «zlllz» uncl

«ziciig» IzsTsicknst: ciis «lislzsn 5sul!»I ^ir
kslzsn zis -um l-rszzsn gsrn. lck golzs -u, clsz

kst stwsz lcükrsnclss sn zick, s» izt gsrsclsiu
z:um X rükrsncll 5pslter.

^IIs 5sm- unci Zonnlisge

Ueber Kebslipslterl
vs» unten suigsklebte In»erat wirkt 6oc>>

lickerlick unauttSllig, nlcktl Un6 6ock
Wenn vu gsnsu kinliek»» ^Ick beriilute
6ie unteritrickene Formulierung vorerit nur
etws» 6ii»ter, 6snn je6ock lieh »I« mick nickt
»cklsten, e» wsr mir »o »ekwer lumute uncl em

sn6ern borgen lelgts »ick 6snn 6ie trsurigs
?olgs 6e» im ln»erst nur snge6euteten Unkeil»
In l^orm 6sr tolg«n6«n llur,:ge»ckiekte, 6ie Ick

vor vir entls6vn muh, wenn ick nock einige
Iskre wirken will

!<on?spt-l?e8wupant köl'Lk" lül'iolt
b«im ?srscivp!st! virolction: Wsrnsr >>4l>I!»r

/^i!s 5srn- unci Zc-nntacz«:
kausrnkspsll« Ztocicsr 5spp

«... l>>i»ck6em kriek von ^ntsng l^ov- bii
l-n6e veiember sll« 5sm- un6 Zonntsge von
mor- b!» sben6» vergsbllck sut Lriks gewsrtst
kstts, verging ikm 6ie Ve6uI6 un6 er ent-
»ckloh »iek, lkr nock ein 5tiin6ckvn un6 »ick

6ann umiubringen. I-etitsre» i«6ock gelsng
ikm nickt, 6» er verge»»en kstte, »einen lkevol-
mit Pulver ,u Is6en. 0s «rgsb er liek in »ein

»ckwerv» Zckiek- un6 vertilgte »ick In 6«n

Xur»ssl, wo er nsck Venuh eins» Wer- »ugen-
blickllck in Zckwermut verlsnk .»

Ick weih, 6sh Du unlerm armen Lrick Nein«
leil- nickt vertagen un6 eventuell «nktekencls
5pe»en bsi mir per Ilscknakme erkeken wirit.

vsin bstrübtsr 7keo.

l.islzsr Iksol
Ou kszt nickt nur nickt l-ln-, zonclsrn zogsr

clsz Vor-, Oick zskr zsnlc-rsckt lzsnommsn -u
kslzsn, wszksllz ss suck lcsin ?u- ist, clslz ick
Oir msinsn ösitsll nickt vsrssgsn lcsnn. I^lur

kst cisr I:r!ck in ssinsr I.s!clsn- clsz Ostrsnlc >n

cisr Wirtzckstt nickt ricktig suzgswsklt. Iir kstts
ztstt sinss Vsr-, cler ikn nstüriick in 5ckwsr-
mutk vsrsst-sn mulzts, sinsn sncisrn ^osr!-
trinlcsn sollen, cisr ikn slctiv gsmsckt kstts. 5o

mul; sr nstüriick -u Orun- uncl vor ciis l-Iuncls

gsksn. KIstts sr sick ciock nock im Islitsn
^ugsn- tzsim ^nlzliclc cisz Xurzssiz sut clsr

?sr- umgsclrskt uncl wsrs inz X.on?srtrsstsu-
rsnt öörss gsgsngen sr wsrs clort trsunci-
Iick srwsr- unci gsrsttst gswsssn.

Visilsickt Icsnnst Ou ikm clisssn kst- nock
gsksn, worsut ick mit Orulz unci >-Isnclzcklsg
vsrlzisiks vsin sltsr t^slzslsrz

Sexuelle 8vdvsl:de2U8tsi»Se
sicksr lzskolzsn ciurck

Ltrauss-lpeirlen
probspiicliung 5,, 0r>gIn»I-5ck,ckI«! 10.
Osnsral-Vsrzol: Ztrsuhspotkslcs, Illrick
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